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Kein Kilian für 2020?
Das beliebte Fest der Schützengilden wird für dieses Jahr abgesagt
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in der Heimat
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EDITORIAL // 3

Der Lenz lässt grüßen!
Der gemeine Deutsche meckert ja gerne und am allerliebsten eigentlich übers Wetter. 
Davon kann ich mich auch nicht ganz freisprechen, aber momentan ist doch alles ein-
fach absolut herrlich. Ende Mai bin ich durch die Gemeinde und über die Mittelstraße 
geschlendert. Es ist schön, wieder Leben, Menschen, frische Farben, warme Tempera-
turen und die Sonne um mich herum zu haben. Die Blumen blühen und alles ist direkt 
ein bisschen freundlicher.

Trotzdem ist deutlich, dass die schönste Frühlingsatmosphäre immer wieder durch 
Absagen von Veranstaltungen und unserer Vereine durchzogen wird. Der Heimatver-
ein Gahlen hat nicht nur seine Jahreshauptversammlung, sondern auch den Gahlener 
Schafsmarkt, an dem sonst auch viele andere Gahlener Vereine beteiligt sind, ver-
schoben. Das beliebte sommerliche Bankgeflüster auf der Mittelstraße wird auch erst 
im kommenden Jahr wieder stattfinden, ist aber auch als deutliches Zeichen zu lesen, 
dass durch lokales Einkaufen die stationären Einzelhändler unterstützt werden müs-
sen. Die nächste Hiobsbotschaft war die Absage des Kilianschützenfestes, das jedes 
Jahr das Highlight für die Schützengilden Schermbeck und Altschermbeck ist. 

Neben der Erkrankungsgefahr durch das Virus wird gerade jetzt deutlicher denn je: 
Corona legt das Gemeindeleben lahm, die Vereine müssen zwangsruhen, Einzelhänd-
lern, Gastronomen und Unternehmern bleiben die Umsätze aus. Trotz alledem dürfen 
wir und Sie nicht den positiven Blick nach vorne verlieren, denn nur, wenn wir jetzt alle 
zusammenhalten und uns und unsere Unternehmen unterstützen, kann die Normalität 
bald wieder einkehren. 

Machen Sie es gut, genießen Sie die Sonne und – wie immer in diesen Zeiten – 
bleiben Sie gesund, 

//

Ihre Julia Liekweg
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S Niederrheinische Sparkasse 
RheinLippe

Wenn‘s um Geld geht

Gemeinsam 
helfen hilft.

Nie war Gutes tun wichtiger.
Lassen Sie uns jetzt gemeinsam Projekte auf 
den Weg bringen. Jede Spende zählt. 

Ihr Verein oder soziales Projekt benötigt Un-
terstützung? Registrieren Sie sich jetzt. 
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Mitte Mai kam die endgültige Nachricht: In diesem 
Jahr wird es das Kilianfest wie wir es kennen definitiv 
nicht geben. Sowohl die Schermbecker als auch die Alt-
schermbecker Schützengilde haben diese Entscheidung 
gemeinsam getroffen, auch wenn die Trauer bei allen 
groß ist. Wir haben uns mit den Präsidenten der Gilden 
unterhalten. 

„Für mich immer noch sehr unwirklich. Kein Kilian. Kein freu-
diges Zusammentreffen mit unseren Schützen. Es ist schon 
ein fixer Termin im Jahr, der nun einfach wegfallen muss. Eine 
schwere und traurige Entscheidung, aber wir machen das Rich-
tige“, fasst Gregor Zens, der Präsident der Altschermbecker 
Kiliangilde, die außergewöhnliche Lage zusammen. Mehr als 
1.000 Schützen müssen in diesem Jahr auf ihr Traditionsfest ver-
zichten, eine solche Situation hat bisher noch niemand erlebt. 
„Jedes Jahr feiern wir Kilian – ohne Ausnahme. Der letzte Aus-
fall des Fests müsste in der Kriegszeit gewesen sein“, sagt der 
Altschermbecker Schützenpräsident. Eine völlig neue Situation 
für jeden Schützen gerade.
„Wir möchten aber nicht ganz ohne Kilian“, stellt Ralf Daunhei-
mer, der Präsident der Schermbecker Schützengilde klar. Wie 
genau eine solche Alternative allerdings aussehen soll, das weiß 

noch keiner der Präsidenten so genau. Sicher ist aber: Die Ge-
sundheit der Schützen, der Gemeinde und der Besucher muss 
unbedingt im Vordergrund stehen. „Natürlich gibt es zahlreiche 
Überlegungen. Aber ob und wie diese umsetzbar sind, ist oft 
fraglich bis unmöglich“, heißt es von beiden Kilianpräsidenten. 

Enge Zusammenarbeit

„Die Festabsage haben wir als Gilden gemeinsam verkündet 
und auch jetzt stehen wir in enger Zusammenarbeit zueinan-
der“, erzählt uns Ralf Daunheimer. Regelmäßig trifft sich auch 
jede Gilde für sich, um über mögliche Alternativen zum Schüt-
zenfest zu beraten. Neben den Hygiene- und Abstandsregeln 
gibt es eine Vielzahl an Kleinigkeiten, die eine Umsetzung von 
Alternativen nicht möglich machen. „Wenn wir beispielsweise 
unsere beliebte Erbsensuppe anbieten wollen, brauchen wir Ge-
nehmigungen, die wir nicht haben. Wir müssen Gesundheits-
zeugnisse vorzeigen, von Belehrungen, die keiner von uns ge-
macht hat. Und das ist nur ein Beispiel von vielen“, sagt Ralf 
Daunheimer.
Veranstaltungen mit einer geringen Personenanzahl und unter 
strenger Einhaltung der Hygienevorgaben sind zwar erlaubt und 

in der Theorie möglich, aber die Praxis 
sehe dann doch anders aus. „Natürlich 
bietet unser Schützenplatz die Mög-
lichkeit, den Mindestabstand bei einer 
geringen Personenanzahl einzuhalten. 
Doch die Menschen brauchen so langsam 
wieder soziale Kontakte, daher kann man 
nicht voraussagen, wie groß der Zulauf 
einer solchen Veranstaltung ist und ob 
dann auch die eineinhalb Meter Abstand 
die ganze Zeit eingehalten werden, ist 
fraglich. Außerdem sinken beim Bier die 
Hemmungen. Das sind zu viele Aspek-
te, die gegen eine solche Veranstaltung 
sprechen“, erklärt der Altschermbecker 
Präsident Gregor Zens. Denn, so beto-
nen beide Präsidenten immer wieder, die 
Gesundheit eines jeden muss gesichert 
sein. „Sollte sich bei einer unserer Ver-
anstaltungen, egal von welcher Gilde, ein 
Bürger mit dem Virus anstecken, dann 
haften wir als Vorstand in Person dafür. 
Das Risiko ist auch für uns alle, die neben 
dem Schützendasein auch ein berufliches 
und familiäres Leben haben, einfach zu 
hoch“, sagt Ralf Daunheimer. 

Auch in schlechten Zeiten

Teil einer Schützengilde zu sein bedeu-
tet aber nicht nur, das gesamte Jahr bis 
zum großen Fest auf ein neues Königs-
paar zu warten und zu feiern. Auch Zu-
sammenhalt und Gemeinschaft sind in 
diesen Zeiten wichtiger denn je. Aus der 
Altschermbecker Gilde wird berichtet: 
„Alle zeigen großes Verständnis für die 
Lage. Natürlich sind wir auch alle sehr 
traurig über den Ausfall, aber unser aller 
Verantwortungsbewusstsein ist weitaus 
größer als die reine Feierlaune.“ Außer-
dem, so heißt es aus der Schermbecker 
Gilde, würde man in diesem Jahr erst mal 
feststellen, was das Schützenfest eigent-
lich bedeutet. „Natürlich feiern wir alle 
zusammen und haben Spaß. Aber Schüt-
zenfest und Schütze sein heißt nicht nur 
feiern, Schützenfest ist eine Einstellung.“ 
Gemeinschaft und Vereinsleben machen 

Kein Kilian für 2020?
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Das beliebte Fest der Schermbecker und Altschermbecker Schützengilden 
wird für dieses Jahr abgesagt

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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Das Coronavirus hat momentan die gesamte Welt in der 
Hand, dadurch geraten viele andere Nöte gerade fast 
in Vergessenheit. Pastor Xavier Muppala hat während 
seiner Zeit in Schermbeck eine Hilfe für Indien etabliert, 
die nun dank großzügiger Spenden aus der Gemeinde 
einen großen Lebensmitteleinkauf für indische Tagelöh-
ner ermöglicht hat.

„In Indien leiden mehr Menschen an der Hungersnot als unter 
dem Coronavirus, das sagen auch Experten und Aktivisten“, be-
stätigt Pastor Xavier Muppala im Gespräch mit unserer Redakti-
on. „In Indien gibt es viele Tagelöhner und nur wenig Angestellte, 
in einer Form, wie wir Angestelltenverhältnisse kennen. Momen-
tan bleiben große Bauprojekte aus, das heißt, dass die indischen 
Tagelöhner gerade überhaupt kein Gehalt beziehen. Die Ange-
stellten aus den Firmen verdienen zwar noch ein bisschen Geld, 
aber dennoch ist es insgesamt schwierig, ihre Familien davon zu 
ernähren“, sagt Pastor Xavier. Stark betroffen von der Pande-
mie sind auch die sogenannten Wander-
arbeiter, da auch ihr Lebensunterhalt von 
täglicher Arbeit abhängig ist. „Insgesamt 
müssen momentan viele Menschen um 
ihre Existenz bangen“, heißt es von der 
Gemeinde.

Spenden zum Gedenktag

Am 14. Mai war der Gedenktag der hei-
ligen Corona, der Schutzpatronin gegen 
Seuchen. Zum diesjährigen Gedenktag 
wurden Lebensmittel an die Familien der 
Tagelöhner und Wanderarbeiter verteilt. 
Jede Familie bekam eine Ration von zehn 
Kilo Reis, zwei Kilo rote Linsen und einem 
Liter Koch-Öl. „Damit können sie für einige 
Tage überleben. Eine dreiköpfige Familie 
kann davon gut zwei Wochen essen. Es ist 

nichts Hochwertiges, aber die Menschen müssen wenigstens nicht 
hungern“, erklärt Pastor Xavier. Auch Papst Franziskus hatte im 
Vorfeld dazu aufgerufen, den Gedenkdonnerstag am 14. Mai als 
Tag des Gebetes, Fastens und der Werke der Barmherzigkeit für ein 
Ende der Corona-Pandemie zu begehen. In Ponugodu, der Part-
nergemeinde Schermbecks, und in umliegenden Dörfern konnten 
insgesamt 300 Familien mit den Lebensmitteln unterstützt werden. 
Pastor Xavier konnte zwar nicht selbst vor Ort sein, ein Teil seiner 
Familie lebt aber noch immer in Indien. „Wir haben das Geld, das 
die Schermbecker gespendet haben, nach Indien überwiesen. Mei-
ne Schwester, die vor Ort als Ordensschwester tätig ist, hat von 
diesem Geld dann die Lebensmittel eingekauft.“ 
Die erfreuliche Nachricht: Pastor Xaviers Indienhilfe hat insgesamt 
3.000 Kilo Reis, 600 Kilo rote Linsen und 300 Liter Koch-Öl von 
den Spenden kaufen und verteilen können. „Unser herzlicher Dank 
gilt natürlich in erster Linie den vielen großzügigen Spendern, die 
dieses Projekt unterstützen“, verkündet Xavier Muppala erfreut. 
// jl
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Lebensmittel
für Indien

Durch Schermbecker Spendengelder konnten 
Lebensmittel gekauft und an mittellose 

Familien übergeben werden
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die Gilden aus und das größte Fest der Gemeinsamkeit fällt in 
diesem Jahr weg. 
Dass das aber einen Abbruch der Gemeinschaft und des Zu-
sammenhalts bedeutet, ist nicht zu spüren. Sowohl das Scherm-
becker Königspaar Dominik Woeste mit seiner Königin Lenja 
Niesen als auch der Altschermbecker Schützenkönig Bernd 
Becker mit Ulla Bienbeckan seiner Seite haben bereits eine Ver-
längerung ihrer Herrschaft über ihre Gilde zugesagt. „Auch da 
haben wir hin und her überlegt“, heißt es aus der Altschermbe-
cker Gilde. Der Turnus in beiden Gilden verändert sich so oder so 
und die Amtszeiten der Königspaare um ein Jahr zu verlängern 
erschien beiden Schützenpräsidenten am sinnvollsten. „Wir sind 
auch heilfroh, dass sie zugestimmt haben. Ein Schützenfest 
ohne ein ehemaliges Königspaar zu feiern, wäre auch einfach 
nicht das Wahre gewesen“, sagt Gregor Zens. 

Freundschaftliche Partner

Die Absage des Fests trifft aber nicht nur die Gilden und Be-
sucher, sondern auch die Vielzahl an Partnern, durch die das 
Fest erst möglich gemacht wird. „Wir arbeiten mit so vielen 
Leuten zusammen. Schausteller, die Festzeltwirte, elf Bands 
sollten für musikalische Begleitung sorgen – wir mussten ja al-
len absagen“, lautet die bedauerliche Erklärung der Gilden. Die 
Einnahmen der Schützenfestpartner brechen komplett ein. „Das 
liegt auch daran, dass Festzeltwirte, Musiker, Gastronomen und 
Schausteller momentan alle ihre Auftritte absagen müssen. Da 
wir schon seit Jahren in guter Partnerschaft zusammenarbeiten, 
tut uns das natürlich sehr leid“, betont die Altschermbecker Gil-
de. Doch, das können die Altschermbecker verkünden, wird die 
Gilde durch den Ausfall in keine finanzielle Not kommen. „Wir 

haben von unseren Vorgängern und deren Vorgängern ein Bud-
get übernommen. Dieses Budget ist für genau einen solchen Fall 
ausgelegt, denn es deckt die Kosten eines Festes im Falle eines 
Ausfalls“, erklärt der Altschermbecker Präsident. Das sei zwar 
nicht gut, das Ersparte zu gebrauchen, bedeutet aber Glück im 
Unglück.

Mögliche Alternativen 

Gemeinsam aber haben die Gilden auch in andere Richtungen 
gedacht. „Wir überlegen, die Festeröffnung über ein Videochat-
Meeting zu machen. So können wir alle im eigenen Zuhause 
mit den anderen Schützen anstoßen und wir haben wenigstens 
den Hauch einer Eröffnung“, sagt der Schermbecker Präsident. 
Alternativ möchten die beiden Gilden ihre Schützen dazu auf-
rufen, die Fahnen privat zu hissen und eventuell die Antrommler 
durch die Gemeinde laufen zu lassen. 
Genaue Pläne aber gebe es noch nicht, heißt es aus den bei-
den benachbarten Gilden. „Momentan stehen wir nicht nur 
zueinander in engem Kontakt, auch unser Freund und Ehren-
schütze Mike Rexforth ist eingebunden“, sagt Ralf Daunheimer. 
Zusammen mit den Vorständen und dem Bürgermeister suche 
man immer wieder nach Alternativen, deren Umsetzung oder 
ganz anderen Möglichkeiten. „Aber vom jetzigen Zeitpunkt aus 
können wir noch nicht sagen, was passiert.“
Fakt ist aber: Kilian soll weiterleben. Wie und ob das 2020 
möglich ist, wird sich zeigen. „Sobald wir eine Lösung haben, 
melden wir uns bei unseren Schützen und Schützenfreunden“, 
versprechen die Präsidenten. Trotz all der Umstände sehe man 
aber schon jetzt einem erfolgreiche Kilian 2021 entgegen. // jl
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Im März hätte die Jahreshauptversammlung des Gahle-
ner Heimatvereins stattfinden sollen, aber wie in zahl-
reichen anderen Vereinen auch mussten alle Veranstal-
tungen bis mindestens Ende August abgesagt werden. 
Veranstaltungsausfälle werden das Vereinsleben noch 
weiter prägen, denn trotz Lockerungen und der Mög-
lichkeit, kleinere Veranstaltungen unter Auflagen wie-
der stattfinden zu lassen, stehen Vernunft, Gesundheit 
und Sicherheit im Vordergrund. 

Da die Gahlener Vereinsmitglieder sich auch mit Entscheidungen 
befassen, die für die Dorfgemeinschaft von Relevanz sind, hat der 
Heimatverein nun einige seiner Ergebnisse aus wichtigen Tages-
ordnungspunkten verkündet: 
Je nachdem, was die neuesten Entwicklungen zum Hygiene- und 
Abstandskonzept vorschreiben, wird noch entschieden, wann 
der Ersatztermin für die Jahreshauptversammlung (JHV) sein soll. 
Sollten kleinere Versammlungen bis zum 14. August dieses Jahres 
möglich sein, wird die JHV bis zu diesem 
Zeitpunkt nachgeholt werden. Ein späte-
rer Termin eignet sich für den Verein nicht, 
denn für das Frühjahr 2021 ist bereits die 
nächste Jahreshauptversammlung ge-
plant. Sollte die diesjährige JHV ausfallen, 
werden noch ausstehende Beschlüsse auf 
der JHV im kommenden Jahr nachgeholt. 
Daher wird auch der zu wählende Teilvor-
stand solange im Amt bleiben, bis eine 
Vorstandswahl stattfinden kann. Ebenfalls 
auf die nächste Versammlung verschoben 
werden die Verleihungen der goldenen 
und silbernen Ehrenabzeichen. 

Veranstaltungen

Durch das Veranstaltungsverbot bis min-
destens zum 31. August werden nun auch 

die Termine des Heimatvereins und der anderen Vereine ausfal-
len. Das betrifft unter anderem auch den Gahlener Schafsmarkt, 
im Zuge dessen auch das 70-jährige Vereinsjubiläum gefeiert 
werden sollte. Der Schafsmarkt wird nun auf das Wochenende 
vom 14. und 15. August 2021 verlegt, die Festschrift zum Ver-
einsjubiläum wird aber wie geplant erscheinen. Alle aktuellen 
Änderungen und weitere Veranstaltungsausfälle können Interes-
sierte im Onlinekalender der Gemeinde Schermbeck (www.wir-
sind-schermbeck.de/events), in den Onlinekalendern der Gahle-
ner Vereine und auf der Seite der evangelischen Kirche (www.
gahlen-oestrich.de) nachlesen.

Für Veranstaltungen, die ab September dieses Jahres geplant wa-
ren, werden erst zu gegebener Zeit, nach einer Neueinschätzung 
der Lage und der bis dahin gegebenenfalls verordneten Vorga-
ben von Bund und Ländern Informationen veröffentlich werden, 
heißt es in einer offiziellen Mitteilung des Vereins. // jl
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Tradition wird 
weitergehen

Auch der Gahlener Heimatverein musste sich 
dem Pandemie-Alltag anpassen und viele 
Termine und Veranstaltungen verschieben
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Für viele ist der Glaube – egal welcher – fest im Leben 
verankert und ein großer Teil des Alltags. Im Zuge der 
Corona-Pandemie wurden auch sämtliche Moscheen, 
Synagogen, Kirchen und Häuser anderer Glaubensrich-
tungen geschlossen und es konnten keine gemeinsa-
men Messen und Gottesdienste abgehalten werden. 
Wir haben mit dem Pfarrer der evangelischen Kirche in 
Schermbeck darüber gesprochen, welche Alternativen 
in dieser Zeit gefunden wurden. 

Der regelmäßige Kirchgang am Sonntag konnte seit einigen 
Wochen nicht stattfinden und vielen Menschen hat dieses wö-
chentliche Ritual stark gefehlt. Für Gläubige ist der Besuch eines 
Gotteshauses allerdings nicht nur eine übliche Routine, sondern 
ein wichtiger Teil des Lebens. Auch die Priester und Pfarrer in 
Schermbeck haben in den Gesprächen mit ihren Glaubensbrü-
dern und -schwestern festgestellt, dass diese Lücke in der Coro-
na-Zeit gefüllt werden muss. So haben sie sich überlegt, anstatt 
der Messen und Gottesdienste regelmäßige Videogottesdienste 
und Liveübertragungen im Internet zu veröffentlichen, um zu-
mindest einen kleinen Ersatz zu schaffen. Pfarrer Dieter Hofmann 
von der Evangelischen Kirchengemeinde Schermbeck hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, regelmäßige Videogottesdienste auf der 
Homepage der Kirche hochzuladen.  

Eine schöne Alternative

„Wir haben mit den Videogottesdiensten während der Corona be-
dingten Kontaktsperren begonnen. Im Rahmen des Kirchenkreises 
Wesel arbeitet unsere Gemeinde eng mit der Kirchengemeinde 
Drevenack zusammen. So wechseln wir uns nun nicht mehr nur 
wie zuvor mit den Gottesdiensten ab, sondern auch mit der Pro-
duktion der Videogottesdienste. Abwechselnd lassen sich dann 15- 
bis 20-minütige Gottesdienste auf den jeweiligen Internetseiten 
der Gemeinden finden. Seit Pfingsten können auch endlich wieder 
die „Präsenz-Gottesdienste“ beginnen, ich selber darf das Risiko 
aus ärztlicher Sicht und durch eine Verfügung des Landeskirchen-
amts nicht eingehen und arbeite deshalb weiterhin an den Video-
gottesdiensten. Aufgrund des Alters darf ich also vor Ort keine 
Gottesdienste abhalten und kümmere mich bis Ende August um 
die Videos. Diese Arbeit macht mir auch wirklich sehr großen Spaß 
und ich lasse mir immer etwas neues einfallen“, erzählt Pfarrer 
Dieter Hofmann im Gespräch mit der LebensArt. 

In jedem Videogottesdienst ist alles enthalten, was auch bei 
einem „normalen“ Gottesdienst nicht fehlen darf – nur eben 
in Kurzform. Jedes Video beinhaltet eine Lesung aus der Bibel, 
zwei Gebete und auch für eine musikalische Untermalung ist 
gesorgt, obwohl die üblichen Kirchengesänge leider entfallen 
müssen. Mit stimmungsvoller Orgelmusik, und manchmal sogar 
einer Sängerin, ist der Videogottesdienst jederzeit und überall 
flexibel online abrufbar. Das Ganze hat also auch seine Vorteile 

gegenüber einem Gottesdienst vor Ort. „Und die Resonanz aus 
der Gemeinde ist wirklich toll“, freut sich Pfarrer Hofmann. „Ich 
kann in die Videogottesdienste auch kreative Ideen einbringen 
und sie umsetzen, denn auch den Videoschnitt übernehme ich 
selbst. Manchmal biete ich auch eine Alternative zu den üblichen 
Gottesdiensten und schlüpfe in die Rolle des Detektiven Philip 
Marlowe. Früher habe ich sehr gern die spannenden Geschichten 
von Raymond Chandler gelesen und habe mir stets gewünscht, 
in diesem Stil einen Gottesdienst abhalten zu können. Nun hatte 
ich in diesem Rahmen die Möglichkeit dazu und konnte eine Ge-
schichte rund um die Zukunft der Kirche, eingebettet in die De-
tektiv-Thematik erzählen. Die Lösung der Frage nach der Zukunft 
der Kirche ist, dass die Zukunft der Kirche bereits begonnen hat, 
denn wir selbst, wir Menschen, sind die Zukunft der Kirche. Eine 
schöne Moral im Sinne des Zusammenhalts in diesen schwieri-
gen Zeiten.“

Einschränkungen bei Gottesdiensten

Nun kann es für die körperlich gesunden Gläubigen aber auch 
zurück in die Kirche gehen. Seit Pfingsten finden wieder Gottes-
dienste in den Kirchen statt, die allerdings mit vielen Auflagen 
und Sicherheitsvorkehrungen verbunden sind: Die Platzzahl in 
der Georgskirche ist auf 20 Plätze beschränkt, auf jedem Platz 
können allerdings zwei Menschen desselben Haushalts sitzen. 
Eine vorherige Anmeldung des Besuchs im Gemeindebüro wird 
von der Gemeinde erbeten. Auf Gesang und Abendmahlsfeiern 
muss verzichtet und die üblichen Hygienebestimmungen mit Ab-
standsregelungen und dem Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
sollen unbedingt eingehalten werden. Möchte man all diese 
Schutzmaßnahmen allerdings nicht im Gotteshaus umsetzen, 
gibt es ja immer noch den flexiblen Videogottesdienst. Aufgrund 
der Kürze der Videos eignen sind die Filme auch prima für Kinder, 
die während eines Gottesdienstes Schwierigkeiten mit der an-
haltenden Ruhe haben. Ein schöner Anlass, sich am Wochenende 
mit der Familie zusammenzufinden und den kreativen Ideen der 
Schermbecker Pfarrer zuzuschauen. // ak

Die Schermbecker Videogottesdienste der Evangeli-
schen Kirchengemeinde finden Sie unter www.kirche-
schermbeck.de und die katholische Gemeinde St. 
Ludgerus veröffentlicht unter www.sankt-ludgerus.
de sowohl Live-Videos von Gottesdiensten als auch  
Videogottesdienste.

Videogottesdienste in Corona-Zeiten
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Auch Glaubensgruppen mussten während der Kontaktsperre auf einiges verzichten – 
Die Evangelische Kirchengemeinde Schermbeck hat sich etwas Besonderes ausgedacht
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Kirchhellener Allee 143a · Tel. 02362 - 602402  
info@brennerei-boeckenhoff.de · www.brennerei-boeckenhoff.de 

Kirchplatz 2–3 . 46348 Raesfeld-Erle  |  Kirchhellener Allee 143a . 46282 Dorsten . Tel. 02362 - 602402
info@brennerei-boeckenhoff.de . www.brennerei-boeckenhoff.de

Öffnungszeiten Erle:
Mo - Fr: 11.00 - 18.30 Uhr
Sa: 10.00 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten Dorsten:
Mo - Fr: 15.00 - 19.00 Uhr
Sa: 10.00 - 14.00 Uhr
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In jedem Jahr findet traditionell am Wochenende des 
Muttertags das beliebte Bankgeflüster, das von der Wer-
begemeinschaft Schermbeck federführend organisiert 
wird, statt. In diesem sollte das Bankgeflüster an dem 
Wochenende nach Muttertag stattfinden, aber auch die-
se Pläne wurden durch die Sicherheitsbeschränkungen 
im Rahmen der Corona-Pandemie durchkreuzt. Beson-
ders tragisch in einer Zeit, in der vor allem die lokalen 
Einzelhändler dringend Unterstützung brauchen.

Schöne Erinnerungen

Viele kleine Gartenparadiese verwandelten im vergangenen Jahr 
die Mittelstraße in eine wahre Ruhezone. Die Unternehmen hat-
ten an dem Wochenende die Gelegenheit bekommen, sich in un-
terschiedlichen Formen zu präsentieren. Jeder Teilnehmer erhielt 
ein Paket, das aus fünf Quadratmetern Kunst-Rollrasen, bunten 
Frühlingsblumen und einer Gartenbank aus Holz bestand. Die 
Aufgabe der Paten war, die Bank möglichst originell zu gestalten. 
Dadurch gab es viele kleine Themengärten, die die gemütliche 
Mittelstraße in einen wahren Blickfang verwandelten. Wer seine 
Bank nicht selbst gestalten wollte, konnte sich künstlerische Hilfe 
holen. Birgit Förster übernahm zusammen mit den Bewohnern 
des Hauses Kilian die Gestaltung dieser Bänke. Abgestimmt auf 
die einzelnen Firmen wurden in Gruppenarbeit viele kreative 
Ideen umgesetzt.

Neben den wunderschön individuell kreierten Grünflächen lock-
te die Kaufmannschaft mit tollen und liebevoll vorbereiteten 
Aktionen, Schnäppchen und Sonderverkäufen. Man konnte an 
den zwei Tagen auch einfach mal bei Schermbecker Betrieben 
„vorbeischauen“, die sonst nicht an der Mittelstraße angesie-
delt sind. Das Bankgeflüster ist ein publikumswirksames Forum 
für alle, egal, wo sich der Firmensitz in Schermbeck befindet. 
Eine wunderschön von den Mitgliedern der Werbegemeinschaft 
Schermbeck organisierte Aktion, die in kaum einer Zeit ähnlich 
wirksam gewesen wäre als momentan. Doch durchkreuzte Pläne 
sind aktuell leider keine Ausnahme.

Sorge um die Innenstadt

Die derzeitige Belastung für den Einzelhandel und die lokalen 
Betriebe ist enorm: Der Umsatz im Einzelhandel ist deutlich 
eingebrochen, die Kosten für Lebensmittel in der Gastronomie 
sind häufig teurer als die Einnahmen und die Reisebranche hat 
ebenso Einbußen, die nur schwer aufzufangen sind. „Die Vor-
sicht der Bürger ist völlig nachvollziehbar und auch angebracht, 
aber unter Berücksichtigung der Sicherheitsmaßnahmen sollte 
es eigentlich wieder normal laufen. Ein dringender Appell an 
alle Schermbecker ist hier definitiv angebracht. Unsere lokalen 
Einzelhändler und Gastronomen müssen unbedingt unterstützt 
werden, denn geschieht dies nicht, wird eine fatale Kettenreak-
tion ausgelöst. Wenn wir nur noch online einkaufen und unsere 

Reisen beispielsweise nicht mehr vor Ort im lokalen Reisebüro 
buchen, stehen Arbeitsplätze und Existenzen auf dem Spiel. Der 
Fachhandel ist für das Innenstadtleben existentiell wichtig. Hat 
der Fachhandel Einbußen, können Vereine nicht mehr mit Spen-
den unterstützt werden. Werden Vereine nicht unterstützt, leidet 
das Innenstadtleben. Diese Kettenreaktion löst immer weitere 
Reaktionen aus, die im Nachhinein nicht auszugleichen sind“, 
betont Wolfgang Lensing, der Vorsitzende der Werbegemein-
schaft Schermbeck. „Wir freuen uns über die Lockerungen und 
vertrauen auf den Zusammenhalt der Gemeinde, damit der Um-
satz bei den stationären Händlern wieder angekurbelt wird und 
die Innenstadt weiter in voller Pracht bestehen kann. Der Ausfall 
des diesjährigen Bankgeflüsters hat gezeigt, wie wichtig auch 
Erträge aus solchen Veranstaltungen und verkaufsoffenen Sonn-
tagen sind. Wir alle möchten nicht auf unsere schöne Innenstadt 
und das vielfältige Vereinsleben verzichten, was bedeutet, dass 

wir in Zeiten wie diesen unbedingt zusammenhalten und fürein-
ander einstehen müssen.“ 
Dem Vorsitzenden der Werbegemeinschaft ist aber trotzdem 
wichtig, dass Schermbeck gemeinsam nach vorne schaut und 
ein positiver Ausblick im Vordergrund steht. „Man kann jetzt 
traurig sein, dass das Bankgeflüster, eine so schöne Tradition, 
leider nicht stattfinden konnte. Umso wichtiger ist es aber, die 
Innenstadt zu unterstützen, um sicherzustellen, dass die Ausfäl-
le keine schwerwiegenden Konsequenzen für die Händler und 
Unternehmen mit sich ziehen. Der Zusammenhalt der Gemeinde 
und Vereine war in der Vergangenheit viel Wert und kann auch 
jetzt zeigen, was Schermbeck gemeinsam schaffen kann. Dann 
können wir uns wieder auf eine bunte Fußgängerzone vom Café 
Kleinespel-Imping bis zur Schienebergstege zum Bankgeflüster 
im nächsten Jahr freuen“, sagt Wolfgang Lensing optimistisch im 
Gespräch mit unserer Redaktion. // ak

2020 ohne Bankgeflüster
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Normalerweise lädt am Muttertagswochenende die Mittelstraße zum Entspannen 
und Bummeln ein – Doch in diesem Jahr ist nichts normal
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Noch fast in den Kinderschuhen ist die Kultur- und Ver-
anstaltungsreihe Schermbecker Landhelden. Erst im ver-
gangenen Jahr war sie angelaufen und findet sich schon 
jetzt in der ersten großen Krise durch die Corona-Pan-
demie wieder. Wir haben mit Marcell Oppenberg, dem 
Vorsitzenden der Kulturstiftung Schermbeck, über die 
Zukunft der Kulturreihe gesprochen. 

„Natürlich waren wir geschockt, als wir uns plötzlich vor dem 
Veranstaltungsgebot gesehen haben“, erzählt er. Die Kulturreihe 
hat gerade erst so richtig an Fahrt aufgenommen und erzielte 
eine immer höhere Beliebtheit bei den Schermbeckern. „Das 
hat uns wirklich geärgert“, heißt es vom Vorsitzenden. Trotz-
dem war man sich sowohl in der Kulturstiftung als auch bei der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Schermbeck einig: Die Gesund-
heit eines jeden muss unbedingt im Vordergrund stehen. Nichts-
destotrotz, und das dürfe man nicht vergessen, sind es auch die 
Künstler, die momentan keine Einnahmen haben. „Uns als Kul-
turstiftung tut das natürlich unglaublich leid, aber wir können es 
im Moment einfach nichts daran ändern.“ 

Marcell Oppenberg und sein Team haben sich dann schnell daran 
gemacht, Ersatztermine für die ausfallenden Veranstaltungen zu 
finden. „Das war eine ganz schöne Puzzle-Arbeit. Jeder musste 

Termine verschieben und dann die Künstler und die Verfügbar-
keit der Veranstaltungslocations unter einen Hut zu bringen, war 
zwischendurch gar nicht so einfach.“ Umso erfreulicher aber ist 
die Tatsache, dass alles am Ende so gut funktioniert hat und dass 
Veranstaltungen verschoben werden konnten. „Wir mussten 
nicht eine Veranstaltung komplett absagen.“

„Im nächsten Jahr starten wir wieder voll durch“, freut sich Mar-
cell Oppenberg. Schon jetzt gibt es überragende Resonanzen für 
die kommende Spielzeit, der Vorverkauf für die Ersatztermine ist 
ebenfalls bereits gestartet. Bald stellen die Landhelden-Organi-
satoren dann auch das Programm für die Spielzeit 2020/2021 
vor. „Wir haben eine Menge vor, es sieht schon jetzt richtig gut 
aus“, kündigt Marcell Oppenberg geheimnisvoll an. Selbst für 
das Jahr 2022 gibt es ideenreiche Aussichten. 

„Ich bin froh, dass die Landhelden so toll angenommen wer-
den. Das erleichtert die kulturelle Neugestaltung, die ich für 
Schermbeck geplant habe.“ Außerdem müsse er sich nicht im 
Geringsten Sorgen um die Zukunft der Landhelden machen. „Ich 
werde häufig auf der Straße angesprochen, dass die Bürger die 
Veranstaltungen vermissen. Auch, dass wir in der Vergangenheit 
so häufig ein ausverkauftes Haus hatten, spricht ja absolut für 
sich“, erzählt Marcell Oppenberg stolz.  

Alle Ersatztermine für die kommenden  
Landhelden-Künstler finden Sie hier:

Florian Ostertag – Flo and the Machine wird am Mittwoch, 
7. Oktober um 20 Uhr in der ehemaligen reformierten Kirche 
(Burgstraße 5) auftreten. Der Einlass ist ab 19 Uhr, Karten im 
Vorverkauf kosten 12 Euro, an der Abendkasse 15 Euro.  

Wildes Holz – Höhen und Tiefen werden das Publikum am 
Mittwoch, 28. Oktober um 20 Uhr im Landhotel Voshövel, Am 
Voshövel 1 begeistern. Karten hierzu sind im Vorverkauf zu 21 
Euro und an der Abendkasse zu 25 Euro erhältlich. Der Einlass 
ist bereits ab 19 Uhr.

Am Sonntag, 1. November wird Gregor McEwan mit seiner 
Spring Forward/Autumn Falls Tour in der ehemaligen refor-
mierten Kirche an der Burgstraße 5 auftreten. Los geht es um 
19 Uhr, der Einlass ist eine Stunde vorher. Die Vorverkaufskarten 
kosten 12 Euro, an der Abendkasse werden die Karten zu 15 
Euro angeboten. 

Da der Auftritt der Band Sheevón zum St. Patrick’s Day in die-
sem Jahr leider ausfallen muss, wird das Konzert auf den St. 
Patrick’s Day im kommenden Jahr verlegt. Dieser wird dann in 
Schermbeck am Samstag, 20. März 2021 in der Gastronomie Ra-
mirez an der Maassenstraße 71 gefeiert. Die Tickets, die bereits 
für den diesjährigen Termin gekauft wurden, behalten natürlich 
für die Veranstaltung im kommenden Jahr ihre Gültigkeit.

Die Rod Stewart Show mit den bekannten Kulthits wird am 
Samstag, 15. Mai in der Gastronomie Ramirez (Maassenstraße 
71) stattfinden. Karten im Vorverkauf kosten 18 Euro, an der 
Abendkasse wird der Eintritt 22 Euro kosten. Der Beginn des 
Konzerts ist um 20 Uhr, Einlass ist bereits ab 19 Uhr. 

Am Mittwoch, 19. Mai wird der Autor Klaus Peter Wolf eine 
Krimilesung im Begegnungszentrum im Schermbecker Rathaus 
an der Weseler Straße 2 abhalten. Beginn ist um 19.30 Uhr, der 
Einlass ist schon eine Stunde früher. Karten im Vorverkauf kosten 
15 Euro, an der Abendkasse kosten sie 20 Euro. // jl

Landhelden werden verschoben
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Die Kulturreihe hat aufgrund der Pandemie einige ihrer Termine verschieben müssen – 
Die Ersatztermine haben wir hier
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Ja, die Kita ist immer noch geschlossen, die Kinder zuhau-
se, der Mann im Homeoffice, ich als Mama vorübergehend 
Hausfrau in Vollzeit. Den Frühling habe ich mir grundsätz-
lich mal anders vorgestellt, aber so ist das jetzt halt.

Meine Kinder sind offensichtlich ganz gerne zuhause und haben in 
dieser Zeit der Corona-Zwangsstillegung eine wirklich enge Bindung 
zueinander aufgebaut. Und da auch beide Elternteile immer da sind, 
gibt es gemeinsame Mahlzeiten, viel mehr Raum, sich miteinander zu 
beschäftigen und dadurch ein Familienleben, das wir bis dahin ehrlich 
gesagt so nicht kannten. Mein Sohn ist in diesen Wochen schnuller-
frei geworden und hat einen großen Schritt Richtung Trockenwerden 
gemacht. Wäre das zu diesem Zeitpunkt unter normalen Vorausset-
zungen auch so gekommen? Macht er vielleicht Rückschritte, wenn 
die Hektik des Alltags wieder einkehrt? Wir werden sehen.
Auch meine Tochter hat sich verändert. Sie ist aufmüpfiger ge-
worden, setzt ihren Kopf durch, wo es nur geht und diskutiert 
über jede Entscheidung. Nein, sie ist nicht 14, sondern sechs. 
Und ich finde, dass sie so kurz vor dem Schuleintritt genau die 
richtige Entwicklung gemacht hat (wenn es auch wirklich extrem 
anstrengend ist, aber pssssst!).

Wir haben in den vergangenen Wochen gefühlte 10.000 Mal Memo-
ry und Mensch ärgere dich nicht gespielt, das Hörspiel von Ottfried 
Preußlers Kleinen Hexe kann ich mittlerweile mitsprechen und das 
meist wunderbare Wetter und unser Garten haben erheblich dazu 
beigetragen, dass bis jetzt alles irgendwie erträglich ist. Ein bisschen 
Gemecker sollte erlaubt sein und jeder von uns Vieren hat auch das 
Recht, einfach mal genervt seinen Tag zu verbringen. Denn auch 
wenn es meist gut läuft, hocken doch einfach nur vier Menschen 
ständig aufeinander. Wobei: Mittlerweile darf man sich ja wieder 
verabreden – jippieh! Die Kinder kommen endlich wieder unter Kin-
der und wir Eltern erleben damit auch eine Form von Abwechslung, 
wenn man sich für eine oder vielleicht auch zwei Familien entschie-
den hat, mit denen man fortan etwas unternehmen kann.
Ob ich nun schon ein Restaurant besuchen möchte oder einen 
Freizeitpark – wohl eher nicht. Erst einmal freue ich mich darüber, 
dass überhaupt wieder ein paar Termine unseren Kalender füllen. 
Mit kleinen Vorhaben, vorsichtigen Schritten Richtung Normali-
tät. Mein Sohn fragte bei unserem ersten Spielplatzbesuch nach 
der Wiederöffnung: „Ist Corona jetzt weg?“ Nein, mein Lieber. 
Corona bleibt noch ein Weilchen. Wir haben uns einfach nur ir-
gendwie daran gewöhnt. // ko
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Katrin Kopatz
Redakteurin

Fortschritt trotz Stillstand
Mama sein: In der monatlichen Kolumne berichtet 

unsere Redakteurin über ihren persönlichen Familienalltag
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik +++ thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de
Tennistraining: Anton Radev +++ 0 172 / 2 85 22 15

AttrAktive HAllenstunden  
in unserer tennisHAlle:
+++ renovierte und moderne Tennishalle

+++ optimale Beleuchtung

+++ gelenkschonendes Granulat

+++ gemütliche Gastronomie

Weitere
infos:

Ab sofort Hallenstunden auch bequem online buchen
unter www.blau-gelb-eigen.de

REDAKTION– MEINUNG DER –

„Schnell und 
stressfrei

neue Zähne. 
Wer will 

das nicht? 
Ich kann 

endlich 
wieder

strahlen.“
Hans-Hermann Bosse, 65

Manager

DR. SCHLOTMANN  | MO-FR 7-21 UHR | SA 7-15 UHR |  T: 02362/61900 | WWW.DR-SCHLOTMANN.DE

Zahnarzttermine sind oft schwierig in den Tagesablauf einzubinden. Dank unserer innovativen Kon-
zepte und Prozessabläufe können Warte- und Behandlungszeit verkürzt werden. Das Team, bestehend 
aus Spezialisten der Zahnmedizin und Zahntechnik arbeitet Hand in Hand unter einem Dach. Maß-
geschneiderte Komplettsanierungen können nach dem Dr. Schlotmann-Konzept in nur einer Sitzung, 
auch in Narkose durchgeführt werden. Schöne Zähne bezaubern beim Lächeln, sie strahlen Sympathie 

und Gesundheit aus und können Türen öffnen - sowohl privat als auch beruflich.

1,5m Abstand
Mundschutz
Desinfektion

Bei uns 
können Sie 
sich sicher 
fühlen:

24.6 | 19 Uhr

INFO-ABEND
„Zahnsanierung nach
dem Dr. Schlotmann-

Konzept“

Jetzt kostenlos anmelden 
unter 02362/61900
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Urlaub machen alle gerne – wir Deutschen sind sogar 
seit vielen Jahren Reiseweltmeister und es zieht uns in 
die weite Welt hinaus. In außergewöhnlichen Situatio-
nen wie diesen ist es jedoch gerade schwierig mal eben 
die Koffer zu packen und zu verreisen. Glücklicherweise 
gibt es die Reisexperten des Schermbecker Reisebüro I 
MoreCruises GmbH, die ihre Kunden mit Rat und Tat bei 
der Buchung der schönsten Tage im Jahr unterstützen. 
Das diese in 2020 anders aussehen, als sonst, liegt auf 
der Hand.

Was liegt im Moment näher, als Urlaub ganz nah? Es ist eine 
gute Idee, wenn „ganz nah“ so schön ist! Kaum ein anderes 
Land bietet so viele unterschiedliche Landschaften wie Deutsch-
land. Und diese Vielfalt will entdeckt werden. Das gilt im Som-
mer und im Winter, für die Sonnenliege am Strand und auf den 
Skipisten der Hochgebirge. Perfekt für Einsteiger, Entdecker und 
Naturliebhaber: Von den Inseln der Nord- und Ostsee über die 

Mecklenburgische Seenplatte bis zu den Alpen – hier findet jeder 
seinen Traumurlaub. Und die Urlaubsexperten „in der Mitte der 
Mittelstrasse“ finden für jeden seinen ganz persönlichen Traum-
urlaub. 

Besondere Urlaubsmomente!

Das Schermbecker Reisebüro hat für Sie besondere Tipps, die 
unser Leben und den Urlaub so lebenswert machen:
Außergewöhnliche Schlafplätze - Manchmal ist es der kreative 
Ort oder die stille Umgebung und das tolle Konzept, die eine 
Unterkunft besonders machen. In den bayerischen Regionen gibt 
es ganz besondere Übernachtungsideen. Tiny Houses liegen im 
Trend, doch die „Hyt“ ist noch ausgefallener: Gäste des Wild-
berghofs dürfen sich den Ort aussuchen, an dem das mobile 
Scheunenhäuschen für ihre Übernachtung abgestellt wird. Bis zu 
fünf Personen können in der mit dem Design Award prämierten 

„Hyt“ schlafen. Der Wild-Berghof Buchet liegt bei Deggendorf 
auf 1000 Metern Höhe am Hirschenstein und verfügt über das 
größte Hirschwild-Reservat im Naturpark Bayerischer Wald. Die 
Gäste können sich ihren Schlafort individuell aussuchen und sind 
dort ganz alleine. Das Scheunenhäuschen kann überall auf dem 
Hofgelände – am Waldrand, am Ponygehege, an einem Weiher 
oder auf den Wiesen mit Bergblick abgestellt werden. Die „Hyt“ 
ist komfortabel mit Toilette, Waschgelegenheit und Holzofen wie 
ein Hotelzimmer ausgestattet.

Das Besondere – in Bäumen übernachten, über dem Waldboden 
schweben und von Vogelgezwitscher geweckt werden: Dieser 
Kindheitstraum wird im Baumhaushotel wahr. Die Baumhäuser 
sind aus heimischem Holz und mit traditionellen Techniken gebaut, 
geschindelt und teils in Eiform. Bei einer Größe von knapp 40 
Quadratmetern bestehen sie aus zwei getrennten Schlafzimmern, 
Küchenzeile, Bad, Toilette, Heizung, Veranda und Dachterrasse. Das 
Baumhaushotel gehört zu einem Ferien- und Bauernhof, der alleine 
auf einer Anhöhe am Rande des Kemptner Waldes bei Betzigau 
im Landkreis Oberallgäu liegt. Das Konzept beruht auf Umweltver-
träglichkeit und Nachhaltigkeit. Die Baumhäuser sind so gelegen, 
dass Ruhe und Abgeschiedenheit garantiert ist. Interessant ist der 
Bauernhof, auf dem Kinder viel erleben können.

Suche eine besondere Unterkunft!

Wollen Sie sich im Urlaub mal mit einem besonders schönen und 
ungewöhnlichen Quartier richtig belohnen, das guten Komfort 
bietet und vielleicht das ein oder andere Extra für Sie bereithält? 
Kein Problem, in Brandenburg gibt es jede Menge davon, kusche-
lige Verstecke jenseits des Tourismus. Die schwimmenden Iglus 

von Templin beispielsweise: Diese liegen auf Pontons direkt am 
Templiner See und sehen in ihrer runden Holzbauweise aus wie 
urige Häuschen. Sie bieten dabei alles, was man sich wünschen 
kann, bis hin zu Badeleiter und Hängeschaukel. Genauso eigen-
willig und schön sind etwa die Lofts im alten Wasserwerk Bad 
Saarow. Wo einst Strom erzeugt wurde, schlafen Sie heute in ge-
diegenem Industrie-Look in verschieden großen Apartments, ei-
nige davon haben sogar eine Terrasse und einen Kamin. Eine Be-
sonderheit hier ist der über 100 Jahre alte Wasserturm. Auf vier 
Ebenen wohnt man mit Mini-Spa und großartiger Aussicht. Eine 
tolle Atmosphäre bietet auch das gemütliche Pfarrhaus Mödlich 
von 1865 – die Namen der Ferienwohnungen „Teich“, „Elbe“ 
und „Garten“ signalisieren, wohin der Blick hier geht.

Mieten Sie einfach ein Haus auf dem Wasser!

Wie wäre es mal wieder mit einem kleinen Abenteuer im Urlaub, 
so ganz anders als in einem südlichen Strandhotel? Die Auszeit 
auf einem Hausboot ist fraglos etwas Besonderes. Sie können be-
quem die brandenburgischen Gewässer erkunden, geben den Kurs 
vor und können nach Lust und Laune entscheiden, wann und wo 
Sie vor Anker gehen. Während der Pausen lässt es sich wunder-
bar schwimmen oder Ausflüge an Land unternehmen, denn Bran-
denburgs Kulturangebot ist sehr üppig und abwechslungsreich. 
Eine tolle Region dafür ist etwa das Dahme-Seenland ein wenig 
südöstlich von Berlin. Hier kann man schöne Hausboote mieten, 
und schon geht die Fahrt los. Gemütlich schippern Sie als Freizeit-
kapitäne durch tolle Landschaften, etwa über den Zeuthener See, 
Krossinsee, Möllenzugsee, Nottekanal, Krimnicksee, Dolgensee bis 
zum Langen See. Unterwegs gibt es endlos viele Möglichkeiten 
zum Festmachen und Entdecken der Sehenswürdigkeiten.

Im Urlaub die Heimat entdecken
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Es muss nicht immer das Ausland sein – Auch in Deutschland gibt es spannende Orte 
zum Entspannen und Erkunden 
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Erst in dieser Zeit ist vielen von uns bewusst geworden, 
wie wichtig überhaupt Friseure sind. Wochenlang muss-
te man entweder als Laie selbst Hand anlegen oder die 
Haare wuchsen einfach weiter. Nun konnten die Friseure 
allerdings endlich wieder öffnen und für schöne Haar-
schnitte sorgen. Wir haben mit der Inhaberin des Frisu-
ren-Studios Joswig gesprochen und nachgehakt, wie sie 
diese Zeit empfunden hat.

Wochenlang untätig sein zu müssen und ausgebremst zu wer-
den, ist für viele Geschäftsinhaber eine große Herausforderung. 
Auch Gisela Joswig, die Inhaberin des Frisuren-Studios Joswig 
an der Bachstraße 3 in Schermbeck, hat diese Zeit als äußerst 
schwierig empfunden, wurde allerdings von einer äußerst gelun-
genen Rückkehr in den Alltag überrascht: „Natürlich war es ein 
komisches Gefühl, nicht zu wissen, wie die Wiedereröffnung des 
Frisuren-Studios ablaufen würde. Ich habe mich aber gemeinsam 
mit meinem Team gut auf die Situation vorbereitet und es wur-
den Konzepte ausgearbeitet, wie alle Hygiene-Maßnahmen ord-
nungsgemäß umgesetzt werden können. Sowohl das Team bei 
der Arbeit als auch die Kunden sollten sich beim Friseurbesuch so 
sicher wie möglich fühlen. Deswegen habe ich mich im Vorfeld 
der Öffnung mit meinen Mitarbeitern getroffen und durch Rol-
lenspiele geprobt, wie die Abläufe zukünftig problemlos ablaufen 
können. Das Ganze hat im Endeffekt auch wirklich sehr gut und 
reibungslos für alle Beteiligten funktioniert.“ 

Im Frisuren-Studio erlebt man ein positiv gestimmtes Team mit 
guter Laune. Im Schichtdienst arbeiten drei bis höchstens vier 
Mitarbeiter gleichzeitig, um die Mindestabstände einhalten zu 
können. „In diesen Zeiten bekommt man auch von den Kunden 
große Dankbarkeit zu spüren“, freut sich die Geschäftsführerin. 
„Uns war wichtig, dass wir nach der Wiedereröffnung mit Vor-
sicht anfangen zu arbeiten und nicht auf Kosten der Sicherheit 
unserer Kunden und meines Teams den Laden voll bekommen. 
Ich möchte keinen Profit aus der ganzen Sache schlagen. Deshalb 
haben wir im Vorfeld angefangen, die Termine zu koordinieren, 
damit nicht zu viele Kunden auf einmal im Laden sind. Während 
des Betriebs habe ich auch mit den Kunden selbst gesprochen 
und habe sie gefragt, ob sie sich sicher bei uns fühlen, denn das 
ist mir am wichtigsten. Wir möchten unseren Qualitätsstandart 
trotz aller Einschränkungen unbedingt beibehalten und sind froh, 
dass unsere Kunden so verständnisvoll sind. Mit kleinen Gesten 
und netten Worten sind sie eine riesige Unterstützung für uns.“

Bis Mitte Juni arbeitet das Team vom Frisuren-Studio 
Joswig in einem Schichtsystem, sodass die Öffnungszei-
ten ein wenig angepasst werden mussten. Dienstags bis 
freitags ist das Frisuren-Studio von 8 bis 20 Uhr geöff-
net, samstags ist das Team bis 18 Uhr für Sie da. Termine 
können Sie telefonisch unter (02853) 4525 vereinbaren.
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Ein gelungener Start
Schluss mit selbstgeschnittenen, schiefen Haarschnitten –

Das Frisuren-Studio Joswig hat endlich wieder geöffnet
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Alphirte und Opernsänger!

Im Sommer in den Bergen, im Winter auf der Bühne – Florian 
Karg lebt ein glückliches Leben zwischen Bergeinsamkeit und 
Publikumstrubel, Achtsamkeit und Aufmerksamkeit. Ein Besuch 
beim singenden Alphirten und seiner Familie in den Allgäuer 
Bergen. Sausteig heißt der Weg, der hinauf zur Plättele Alpe im 
Obertal bei Bad Hindelang führt, durch lichten Bergmischwald 
und quer über üppige Almwiesen. Acht Kilometer ist die familien-
freundliche Wanderung durch das Hintersteiner Tal und weiter ins 
Obertal lang, eine gute Stunde ist man unterwegs, begleitet von 
einem rauschenden Bergbach. Man sieht Wasserfälle und felsi-
ge Gipfel, die manchmal schon im Herbst weiß gepudert sind. 
Schweine aber bekommt man auf dem Sausteig nicht zu Gesicht, 
nicht ein einziges. Dafür jede Menge Kühe: Kühe links, Kühe 
rechts. Kühe, die auf und neben dem Wirtschaftsweg stehen oder 
liegen. Es ist eine gemütliche Tour, der Weg breit und überwie-
gend asphaltiert, auch mit dem Kinderwagen kommt man gut 
voran. Auf 1.350 Metern Höhe, kurz vor einer Spitzkehre, ist die 
Plättele Alp erreicht. 450 Jahre alt ist die geschindelte Holzhütte, 
die sich kurz vor dem Gipfel befindet. Während des Sommers lebt 
hier die Familie Karg mit drei Generationen unter einem Dach. 
Gemeinsam bewirtschaften sie die Hütte, stärken müde Wande-
rer mit frischer Buttermilch und Almkäse, mit selbst gebackenen 
Kuchen und sensationell guten Kässpatzen.

Für Inlandsreisen gelten die Regeln der Bundesländer. Auch da-
rüber, wann Hotels, Pensionen und Ferienhäuser wieder öffnen 
dürfen, entscheiden die Länder selbst, teilweise ist das bereits 
der Fall. Bei allen Reisen im Inland sind jedoch weiterhin die 
Kontaktbeschränkungen sowie Abstands- und Hygieneregeln 
einzuhalten. Wenn Sie verreisen wollen, informieren Sie die Rei-
seexperten im Schermbecker Reisebüro umfassend.

Für Auslandreisen soll die weltweite Reisewarnung für Touristen 
zu Beginn der Sommerferien teilweise aufgehoben werden. Die-
ses soll ab dem 15. Juni für 31 europäische Staaten geschehen, 
wenn die weitere Entwicklung es zulässt. Diese Aufhebung soll 
nun gerade rechtzeitig vor der Ferienzeit das Startsignal für ei-
nen grenzüberschreitenden Sommerurlaub in Europa geben. Die 
Wiederbelebung des Tourismus ist wichtig, sowohl für Reisende 
und die deutsche Reisewirtschaft als auch für die wirtschaftliche 
Stabilität in den jeweiligen Zielländern. So wird Urlaub in Spa-
nien, Italien, Kroatien, Montenegro, Griechenland und der Türkei 
schon bald wieder möglich sein und die Strände laden zu einem 
erholenden Bad unter der wärmenden Sonne ein. Konzepte dafür 
sind bereits entwickelt, damit der Urlaub sicher, angenehm und 
nachhaltig sein wird.

Egal, wo Ihre Reise 2020 hingehen soll, informieren Sie sich bitte 
bei den Urlaubsexperten in Schermbeck und buchen Sie dort. Sie 
waren, sind und bleiben Ihre kompetenten und preisgünstigen An-
sprechpartner vor Ort. Denken Sie daran, dass eine dort gebuchte 
Reise nicht teurer als im Internet ist und Sie sogar den Service vor 
Ort und besondere Tipps erhalten. Nie waren kurze Wege und ein 
bekanntes Gesicht wertvoller, als in Zeiten wie diesen. 

Der nächste Urlaub darf endlich kommen! Beginnen Sie ihn im 
Schermbecker Reisebüro auf der Mittelstraße 19 in Schermbeck. 
Dort berät man Sie gerne und aus Ihren Reiseträumen wer-
den Traumreisen. Vereinbaren Sie mit den Urlaubsexperten im 
Schermbecker Reisebüro I More Cruises GmbH einen Termin zur 
Ausarbeitung Ihrer persönlichen Traumreise. Ihr Urlaubstelefon 
erreichen Sie von Montag bis Freitag von 09:30 bis 18:30 Uhr, 
donnerstags bis 19:00 Uhr und Samstag von 9:30 bis 13:30 Uhr 
telefonisch unter (02853) 6042660. 
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Am Puls der Einkaufsstraße in Dorsten-Holsterhausen 
realisiert die Volksbank ein Neubauprojekt. Zahnarzt 
und -chirurg Dr. Marc Möller-Morlang wird ab dem 
kommenden Herbst Teil davon: Auf 300 Quadratmetern 
Fläche wird er seine Patienten in den neuen Räumlich-
keiten mit modernster Technik in zahnmedizinischen Be-
langen beraten und behandeln. 

„Dorsten ist meine Heimat. Es funktioniert für mich hier einfach al-
les – das Leben und das Arbeiten“, erzählt uns der Zahnmediziner. 
Bereits seit 30 Jahren lebt und arbeitet seine Familie in Dorsten im 
medizinischen Bereich. „Allerdings waren meine Verwandten vor-
her alle in der gynäkologischen Fachmedizin tätig – da falle ich ein 
bisschen aus dem Raster“, lacht Marc Möller-Morlang. 

Dass er die zentralen Räumlichkeiten dort an der Borkener Straße 
gefunden hat, war reines Glück: „Ich wünschte, dass ich eine wirk-
lich spannende Geschichte dazu erzählen könnte. Aber ein guter 
Freund von mir hat mich auf das Bauprojekt einfach aufmerksam 
gemacht und ich war – und bin noch – von der Lage und dem 
Projekt begeistert. Ich habe mich direkt bei der Volksbank Scherm-
beck gemeldet und dann war alles ganz schnell klar.“ Danach sei 
alles auch ganz reibungslos und unkompliziert gelaufen. Mit der 
Immobilienabteilung der Volksbank Schermbeck ist sich der sym-

pathische Dorstener schon zu Beginn der Projektplanung einig ge-
worden und freut sich jetzt auf die Eröffnung, die voraussichtlich 
am 1. Oktober in diesem Jahr gefeiert werden soll. 

Mit modernster Technik wird Dr. Marc Möller-Morlang seinen 
Patienten digitale Volumentomogramme (DVT) und dreidimen-
sionale Röntgenbilder anbieten. Die DVT-Methode ermöglicht 
es einem Zahnarzt und Oralchirurgen, mithilfe der 3D-Ansicht 
Zahnimplantate virtuell einzusetzen, um zusammen mit Ihnen als 
Patient die optimale Lösung für Ihre Zahn- und Kieferbelange 
zu finden. Mit einer vorher angefertigten Bohrschablone können 
Implantate und auch Kronen dann exakt an den richtigen Stellen 
positioniert werden. 

Noch ist Dr. Marc Möller-Morlang als Funktionsoberarzt tätig, 
aber er blickt dem Umzug an die Borkener Straße in Dorsten-
Holsterhausen freudig entgegen: „Ich bin gerade noch dabei 
ein Team zusammenzustellen. Einige motivierte neue Mitglie-
der durfte ich schon in der baldigen Praxis für Zahnmedizin und 
Oralchirurgie begrüßen. Besonders aber freue ich mich, dieses 
Projekt zusammen mit meiner Ehefrau Caroline anzugehen. Sie 
ist momentan noch als Hebamme tätig, wird aber ab Herbst die 
Abrechnung und das Praxismanagement mit mir gemeinsam be-
wältigen“, blickt der Zahnchirurg freudig in die Zukunft. 
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Modernste Zahnchirurgie in Dorsten
Im Herbst eröffnet die Praxis für Zahnmedizin und Oralchirurgie

von Dr. Marc Möller-Morlang in Dorsten-Holsterhausen
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Zwölf hochmoderne und stufenlose Wohneinheiten 
entstehen in dem Neubau an der Borkener Straße im 
Herzen von Dorsten-Holsterhausen. „Das ist ein guter 
Anfang“, verspricht Thorsten Buchholz als Leiter der Im-
mobilienabteilung der Volksbank Schermbeck. Das Team 
der Volksbank ist stolz, das Projekt in Dorsten realisiert 
haben zu können.

Zehn der zwölf Wohnungen ermöglichen ein vollkommen stu-
fenloses Wohnen. Ein Aufzug im Hausflur bringt die Mieter nach 
Wunsch vom Keller direkt vor die Wohnungstüren bis ins dritte 
Obergeschoss. Im Erdgeschoss bietet ein separater Raum Platz 
für E-Scooter und Fahrräder und die Stellplätze für PKW können 
nach Bedarf mit einer Ladestation für Elektro-Autos ausgestat-
tet werden. 

Geräumig und zentral 

Zweieinhalb- bis Dreieinhalb-Raum-Wohnungen verstecken sich 
in dem Mehrfamilienhaus - genug Platz für Senioren oder junge 
Familien, die ihr Leben an der Borkener Straße und direkt am 
Puls von Dorsten-Holsterhausen gestalten möchten. Trotz haus-

eigenen Stellplätzen müssen sich Mieter hier auch nicht mehr 
auf ein eigenes Auto verlassen. Denn: In unmittelbarer Nähe 
finden sich die Supermärkte Aldi, Netto und Edeka und ermög-
lichen zusammen mit einer Filiale der Drogerie-Kette Rossmann 
eine leichte Organisation des täglichen Lebens. Verschiedene 
Imbisslokale, Restaurants und das Central Kino bieten Möglich-
keiten für eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung. Außer-
dem befindet sich „um die Ecke” auch die katholische Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius mit angrenzendem Pfarrheim. Wer 
trotzdem einmal einen etwas weiteren Weg auf sich nehmen 
muss, kann dies problemlos tun, denn Haltestellen mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln sind ebenfalls in direkter Nähe. Bei gutem 
Wetter und für lauffreudige Mieter ist der Blaue See ebenfalls 
in der unmittelbaren Umgebung. Doch diese Umgebung bietet 
noch viel mehr: Tierfutterfachhändler, Sportmöglichkeiten, Bä-
cker, Autohäuser und Küchenprofis erwarten die Mieter in fuß-
läufiger Entfernung.

Ein Leuchtturm für die Zukunft

„Das Projekt an der Borkener Straße ist unser Leuchtturmpro-
jekt. Wir wünschen uns noch mehr barrierearmen, bequemen 

und gehhilfengerechten Wohnraum in zentraler Lage, gerne 
auch in Schermbeck.”, verkündet das Immo-Team der Volksbank 
Schermbeck. Ein weiteres Plus für alle Mieter: Die Räume im 
Erdgeschoss des Wohnhauses wurden von dem Zahnarzt und 
Oralchirurgen Dr. Marc Möller-Morlang angemietet, ein weite-
res Ärztehaus sind ebenfalls an der Borkener Straße vertreten.
Die Wohnungen werden bezugsfertig erstellt, über den Innen-
anstrich entscheidet jeder Mieter selbst. „Damit wollen wir 
unseren Mietern die Freiheit ermöglichen, die Wandgestaltung 
selbst zu übernehmen”, erklärt der Immobilien-Experte. Sonder-
wünsche sind mit Eigenbeteiligung vor Einzug selbstverständ-
lich auch möglich. 
„Wir möchten garantieren, dass unsere Mieter hier zufrieden 
und langfristig hochwertigen Wohnkomfort genießen können”, 
heißt es von Seiten der Volksbank Schermbeck. Zwischen acht 

und neun Euro pro Quadratmeter kosten die Wohneinheiten, 
die alle mit Fußbodenheizung ausgestattet sind und zusätzlich 
Raum zum Waschen und Trocknen bieten. Zusätzlich steht im 
Keller ein separater Wasch- und Trockenraum zur Verfügung.
Der neue, moderne Wohnraum in Dorsten ist beliebt. Von den 
insgesamt zwölf Wohnungen sind bereits vier vermietet und vier 
weitere reserviert sind. Drei Wohnungen mit 95 Quadratmetern 
und eine Wohnung mit 130 Quadratmetern sind noch frei. Die 
Volksbank berät Sie gerne bei Fragen und Interesse zum neuen 
Wohnraum. „Wir sind stolz auf unser Projekt und dass Wohnun-
gen - teilweise weit vor Fertigstellung – vermietet oder reser-
viert wurden, ist eine herausragende Resonanz für uns”, freut 
sich das Immobilienteam. „Wir möchten unseren Mietern den 
gleichen innovativen und langfristigen Kundenservice bieten, 
den sie von uns als Finanzexperten gewohnt sind.”

Die Volksbank, Ihr Vermieter
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Die Volksbank Schermbeck eG wird zu Ihrem Vermieter – 
Modern und zentral ist der Wohnraum in Dorsten
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ge   urtshilfe
in der  KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord GmbH

Liebe werdende Eltern,
aufgrund der Schutzmaßnahmen gegen 
die Ausweitung des Coronavirus haben 
wir unsere monatliche Kreißsaalführung 
vorerst abgesagt. Trotzdem können Sie 
bei uns im St. Elisabeth-Krankenhaus 
Dorsten weiterhin entbinden. Dabei hat 
Ihre Sicherheit und die Ihres Kindes für uns 
höchste Priorität und auch die werdenden  
Väter dürfen nach wie vor bei der Geburt 
dabei sein. 

Sicher und  
geborgen 
         insFamilienglück

Geburt im Dorstener St. Elisabeth-Krankenhaus

Um eine Vorstellung vom Ablauf einer  
familiären Entbindung im St. Elisabeth- 
Krankenhaus sowie von unserem Kreiß- 
saal, unserer Wochenstation und unse- 
rem Neugeborenenzimmer zu bekom-
men, können Sie durch unsere virtuelle 
Kreißsaalführung auf unserer Homepage 

Bei Fragen melden Sie 
sich gern bei uns!

  02362 29-54200

www.geburt-kkrn.de oder auf unserem 
YouTube-Kanal „KKRN_Klinikverbund“ ei- 
nen Blick hinter die Kulissen werfen.

www.geburt-kkrn.de 
Unser Geburtshilfe-Team  
freut sich auf Sie!

Herzliche Grüße
Ihre 
Dr. Simone Sowa
Chefärztin der Klinik für Frauenheil- 
kunde und Geburtshilfe – Brustzentrum
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Eine Geduldsprobe ist diese Zeit in der Tat. Am Anfang 
hat man es sich so leicht vorgestellt: Ein paar Wochen 
Homeoffice, die sozialen Kontakte reduzieren und das 
gesellschaftliche Leben einschränken. Das kann ja wohl 
nicht so schlimm sein oder? Vielleicht war es das zu Be-
ginn auch wirklich nicht, aber die Zeit zieht sich und ich 
glaube, ich bin nicht allein mit dem Wunsch, langsam aber 
sicher zur Normalität zurückkehren zu wollen. Doch nach 
wie vor ist Vorsicht geboten und diszipliniert zu bleiben 
ist in diesen Tagen wohl die schwierigste Aufgabe.
 
Schnell in den üblichen Alltag zurückzukehren und Vorsichtsmaß-
nahmen zu ignorieren wäre zum jetzigen Zeitpunkt fatal. Ver-
mutlich würde es uns auf dem Weg zu unserem Ziel, Normalität 
in Gänze zu erreichen, langfristig sogar weit zurückwerfen. Wir 
alle müssen durchhalten, denn langsam und in kleinen Schrit-
ten geht es vorwärts. Nach und nach werden Lockerungen der 
Verhaltensregeln durch die Regierung kommuniziert und endlich 
gibt es Licht am Ende des Tunnels.

Das habe ich zum Anlass genommen, mir einmal darüber klar zu 
werden, was wir vielleicht auch aus dieser Zeit an Erfahrungen 
schöpfen können. Ohne Frage, die wirtschaftlichen Konsequen-
zen der Corona-Pandemie sind schlimm, aber ich glaube wir 
selber als Einzelpersonen können auch Positives aus dieser Zeit 

mitnehmen. Mir persönlich ist noch viel deutlicher geworden, wie 
wichtig meine Liebsten mir sind und wie dankbar ich für jeden 
einzelnen bin. Über den Luxus, meine Familie und Freunde immer, 
wenn mir danach war, sehen zu können, war ich mir bisher in die-
sem Maß nicht bewusst. Allein den Aspekt, einen strukturierten 
Tagesablauf zu haben, weiß ich inzwischen mehr zu schätzen. 
Ich vermisse es zwar einfach zu tun, wonach mir ist. Aber natür-
lich gibt es inzwischen wieder mehr Möglichkeiten als zu Beginn. 
Vorsichtig werden die Lokale geöffnet und Einkaufen ist auch 
leichter geworden, aber halt alles mit deutlichen Einschränkun-
gen. Ich bemerke, dass viele Menschen in meinem Umfeld Angst 
vor einer „zweiten Welle“ haben, was bedeutet, dass nach wie 
vor große Vorsicht geboten ist. Ein wenig mehr Normalität gibt 
es trotzdem und das genieße ich. 

Für mich zählt in dieser Zeit: Ich weiß plötzlich viel mehr zu 
schätzen, dass meine Kollegen fast immer den ersten Kaffee am 
Morgen kochen. Zurück aus dem Homeoffice bin ich froh, endlich 
normal mit meinen Kollegen kommunizieren zu können. Ich für 
meinen Teil bin mir durch diese schwierige Zeit mehr über die 
kleinen Dinge des Lebens bewusst geworden.

Und allein sich auf etwas freuen zu können, hilft in dieser Aus-
nahmesituation ungemein. Also versuchen auch Sie das Positive 
zu sehen, um die Geduldsprobe durchzuhalten. // ak

Ich weiß nicht, wie es mit Ihnen steht, aber mein Ge-
duldsfaden ist bei Zeiten äußerst dünn. Langsam aber 
ganz sicher schleicht sich die Frustration in meinen All-
tag, weil noch nicht alles normal ist. Die meiste Zeit 
über wünsche ich mir, dass ich mich draußen nicht mehr 
fühlen möchte wie eine Fremde. 

Dann wiederum gibt es Tage, an denen sich alles normal an-
fühlt. Das sind aber meistens die Tage, an denen ich in kein 
Geschäft muss oder nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln fah-
re. Mag es alles seinen Sinn und Zweck haben, aber ich werde 
mich nicht an die Mund- und Nasenschutzmasken gewöhnen 
können. Ich trage sie selbstverständlich, denn ich begegne am 
Tag vielen Leuten, die in einer schlechteren gesundheitlichen 
Verfassung sind als ich es bin. Sie haben 
den Schutz nötiger, auch wenn es nur ein 
bisschen ist. 

Aber ich stimme, wie in vielen Dingen, 
meiner Redaktionskollegin zu. Die gruse-
lige Stille, die unter Woche über den In-
nenstädten lag, zu Zeiten, in denen sonst 
alles hellauf belebt ist, hat aufgehört. 
Neben Lebensmittelläden sind auch die 
anderen Geschäfte wieder geöffnet. Der 
volle Shopping-Spaß ist zwar noch nicht 
zurückgekehrt, aber immerhin ist es ein 
Schritt in die richtige Richtung. Und wenn 
jetzt auch noch die Gastronomien lang-
sam wieder öffnen und es die Möglich-
keit gibt, an einem sonnigen Nachmittag 
im Lieblingscafé zu sitzen, merke ich, wie 
wieder ein Stück Anspannung von mir 
abfällt. 

Das einzige, das nun wirklich aufhören muss, ist die Ungewiss-
heit. Oft sind mehr als drei Nachrichtenmeldungen notwendig, 
um über die aktuellste Lockerung/Regelung/Maßnahme zu be-
richten. Denn ganz oft höre ich Nachrichten und bin am Ende 
kein Stück weiter. Noch immer habe ich das Gefühl, dass sehr 
viele Fragen unbeantwortet bleiben werden und dann taucht 
wieder ein bisschen Frustration auf.

Allerdings, und da bin ich mehr als dankbar drüber, sind alle 
in meinem Freundes- und Familienkreis gesund. Dank Smart-
phones und diversen Videochat-Anbietern kann ich trotzdem 
meine Freunde sehen, auch wenn wir uns alle freuen, uns auch 
mal wieder in Fleisch und Blut und nicht über den Bildschirm 
flimmernd zu sehen. // jl

Die Geduldsprobe
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In dieser Kolumne meldet sich die LebensArt-Redaktion zu Wort
und erzählt von ihrem Corona-Alltag

Aileen Kurkowiak Julia Liekweg
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Kirchstraße 60 • 46514 Schermbeck • Tel. 02853-8579161

Sch  emmerstübchen
...der frische und leckere Imbiss!

Unsere aktuellen

Wir haben täglich 12.00 bis 15.00 

Uhr geöffnet.
Von 15.00 bis 18.00 nehmen wir 

telefonische Bestellungen zur 

Selbstabholung an.

Öffnungszeiten

ANZEIGE
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30 // GENUSS

Besonders in Zeiten von immer größer werdenden Gas-
grills haben wir pünktlich zu den warmen Tagen ab-
wechslungsreiche und kreative Rezepte zusammenge-
stellt. Die traditionelle Grillwurst und das Nackensteak 
finden regelmäßig ihren Platz auf den deutschen Grills, 
aber haben Sie nicht auch einmal Lust auf etwas neues? 
Kein Problem, wir haben da etwas für Sie:

Bacon-Stockbrot

1 Paket Pizzateig aus dem Kühlregal
250 g Bacon in Streifen
100 ml Pflanzen- oder Olivenöl
2 Zweige Rosmarin
2 Zehen Knoblauch
 Schaschlikspieße
 Ein wenig Öl zum Einfetten des Stockbrots

Die Knoblauchzehe durch eine Knoblauchpresse drücken und mit 
dem Öl vermischen. Die Nadeln vom Rosmarin fein hacken und 
in die Knoblauch-Öl-Mischung geben. 

Den Pizzateig auslegen und der Länge nach in Streifen schneiden. 
Die Holzspieße leicht einölen und den Pizzateig mit ein wenig Öl-
mischung dünn bepinseln. Baconscheiben auf die Teigscheiben 
legen und langsam um einen langen Schaschlikspieß drehen.
Nun von außen mit ein wenig Knoblauch-Rosmarin-Öl bestrei-

chen und auf dem Grill am Rand, bitte nicht in der Mitte, da 
ist es zu heiß und die Spieße werden sonst schwarz, langsam 
brutzeln lassen.

Selbstgemachte BBQ-Sauce

2  Knoblauchzehen
200 ml  Apfelsaft
50 ml Apfelessig
150 g Tomatenketchup
5 EL Ahornsirup
1 EL Sojasauce
1 EL Worcestersauce
2 TL geräuchertes Paprikapulver
1 EL Whiskey (bei Bedarf)
 etwas Chilipulver
 Salz und Pfeffer

Die Knoblauchzehen in einer Knoblauchpresse zerdrücken und 
außer den Ahornsirup alle Zutaten in einen Topf geben und aufko-
chen lassen. Anschließend circa 20 Minuten auf niedriger Tempera-
tur köcheln lassen. Wenn die Sauce eingekocht und die gewünsch-
te Konsistenz erreicht ist, rühren Sie den Ahornsirup unter. Zum 
Schluss noch ein wenig mit Salz und Pfeffer abschmecken – fertig! 
Die Sauce kann auch prima in Einmachgläsern oder -flaschen ab-
gefüllt und zum Abkühlen in den Kühlschrank gestellt werden. 
Dort hält sie sich dann auch problemlos für einige Tage. 

Genuss-Momente
Leckere Grill-Rezepte
für die ganze Familie
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Gegrillte Feta-Schinken Röllchen

300 g  Feta
5  Thymianzweige
150 g Parmaschinken

Simpel und lecker! Den Feta in ungefähr fingerdicke Stücke 
schneiden und die Blätter vom Thymian ziehen. Den Thymian auf 
den Fetakäse streuen und das Ganze in Streifen von dem Parma-
schinken einrollen. Bei indirekter Hitze grillen, bis der Schinken 
Farbe angenommen hat. 

Gegrillte Lachsforelle

1  Lachsforelle
 etwas Olivenöl
1 Zehe Knoblauch
1 Päckchen Kräuterbutter
½  Limette
1 Prise  Chilipulver
1 Zweig  Rosmarin
 Salz und Pfeffer

Den Fisch waschen und etwas trocken tupfen. Die Lachsforelle 
auf ein großes Stück Alufolie legen und mit Olivenöl einreiben, 
außerdem die halbe Limette über dem Fisch auspressen und 
auch in der Innenseite verteilen. Dann die Innenseite mit klein 
geschnittenem Knoblauch, dem Rosmarinzweig und der Kräu-
terbutter befüllen und kräftig mit Salz und Pfeffer würzen. An-
schließend den Fisch in die Alufolie einwickeln und zum Einzie-
hen etwa eine Stunde in den Kühlschrank legen. Die Lachsforelle 
wird dann für ungefähr 20 bis 25 Minuten bei etwa 160 bis 180 
Grad gegrillt.

Süße Schoko-Banane vom Grill

2  große Bananen
2 EL  Mini-Marshmallows

2 EL  Zartbitter-Schokodrops
2 EL  Karamellstückchen
  Erdbeeren

Bis zur Hälfte die Bananen einschneiden und das Fruchtfleisch 
vorsichtig mit den Fingern auseinanderziehen. Die Zutaten in die 
Banane füllen und alles in Alufolie einwickeln. Dann die Banane 
bei wenig Glut auf den Rand des Grillrosts legen und für zehn 
Minuten dort liegen lassen. Banane auspacken und mit Erdbee-
ren verzieren – lecker. // ak

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zur Reithalle 66 | 46286 Dorsten Lembeck | Tel. (0 23 69) 98 94 - 0
Burenkamp 17-23 | 46286 Dorsten Wulfen | Tel. (0 23 69) 9 84 84 - 0

UNSERE LEISTUNGEN:

Besuchen Sie unsere 

Innenausbau-Ausstellungen 

in Lembeck und Wulfen.

•  Innentüren 

• Bodenbeläge

•  Wandpaneele 

• Innenfarben

ANZEIGE




